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 Wo wei mir ane ???Wo wei mir ane ???Wo wei mir ane ???Wo wei mir ane ???    
    

I möcht dört häre wo’s:I möcht dört häre wo’s:I möcht dört häre wo’s:I möcht dört häre wo’s:    
    

gmüetlich ischgmüetlich ischgmüetlich ischgmüetlich isch    
    

Priise stimmePriise stimmePriise stimmePriise stimme    
    

Dr Service fründli und guet ischDr Service fründli und guet ischDr Service fründli und guet ischDr Service fründli und guet isch    
    

S’Ässe nach mim Gschmack ischS’Ässe nach mim Gschmack ischS’Ässe nach mim Gschmack ischS’Ässe nach mim Gschmack isch    
    

Und vorUnd vorUnd vorUnd vor    allem wo alli Fröid hei wenn i chumeallem wo alli Fröid hei wenn i chumeallem wo alli Fröid hei wenn i chumeallem wo alli Fröid hei wenn i chume    
    

OK, de weiss i jetzt öppis, OK, de weiss i jetzt öppis, OK, de weiss i jetzt öppis, OK, de weiss i jetzt öppis,     
chum mir gö ischum mir gö ischum mir gö ischum mir gö is    

   

 

DÖRFLI  Z' ÜDIKE 

Charlotte Reinmann-Heri, Zürcherstrasse 61, 8142 Uitikon 

 Tel.     044 - 491 95 10 Fax 044 - 492 52 43 

 e-Mail:doerfli@uitikon.ch www.doerfli-uitikon.ch 

 

ÜÜÜÜbrigens, mir vom „Dörfli“ fröie üs uf Di Bsuechbrigens, mir vom „Dörfli“ fröie üs uf Di Bsuechbrigens, mir vom „Dörfli“ fröie üs uf Di Bsuechbrigens, mir vom „Dörfli“ fröie üs uf Di Bsuech    
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Liebe Bernerfam

Mit 27 Teilnehmern war der Weinkeller der Rüfenachts, am bereits traditionellen 
berwurstessen in Tüscherz, recht gut gefüllt. Es war wie immer sehr fein, und die
Stimmung locker und fröhlich. 

Auch am Fondueplausch in der Schützenruhe
dass das Personal mit dem Brotnachschub recht Gas geben musste. Es schmeckte 
sehr gut, nur die Guggenmusik im Nebenraum hat zu Beginn die Gespräche ein wenig 
erschwert.  

Die GV, die neu im Landhus Seebach stattfand war für den Vorstand mit einem Frag
zeichen versehen. Kommen die Leute auch in diesen Stadtteil?
ren 50 Personen im schön gedeckten Saal. Die GV
gruppe konnte mangels Mitgliedern nicht 
Vorjahren erschienen leider fast
renden Mitglieder.  
Auch wurde dieses Jahr auf 
Umgang mit den Fondsgeldern, Spenden
Fonds auf einer Höhe, die eine Tellersammlung nicht rechtfertigen würde.
Erstmals seit einiger Zeit wurden wir auch wieder einmal anstelle des kalten
ler, warm verpflegt. Das Echo war 
Hause zu kommen, noch genug Zeit 

Wie die GV wird auch der Veteranentag
mit ÖV erschlossen ist und auch Parkplätze vorhanden sind, durchgeführt. 

Wir hoffen auf einen sonnigen Tag für den

Das diesjährige Bernertreffen
Wir hoffen, dass unser grosser Verein
wird. 

René Wyttenbach hat sich wieder eine
Mitgliedern Freude macht. Er hat wieder einmal kräftig 

Im Juni ist der BVZ auch noch an einem einmaligen Fest aktiv beteiligt. Die Wasse
versorgung der Stadt Zürich bietet den Vereinen anlässlich des 
Jahre Seewasseraufbereitung" eine Werbemöglichkeit, die wir wahrnehmen werden.

Es wäre schön, Euch an diesen Veranstaltungen zu sehen

Einen angenehmen Frühling mit viel S

 

Liebe Bernerfamilie 

Mit 27 Teilnehmern war der Weinkeller der Rüfenachts, am bereits traditionellen 
in Tüscherz, recht gut gefüllt. Es war wie immer sehr fein, und die

 

in der Schützenruhe packten die 30 Teilnehmer recht zu, so 
dass das Personal mit dem Brotnachschub recht Gas geben musste. Es schmeckte 
sehr gut, nur die Guggenmusik im Nebenraum hat zu Beginn die Gespräche ein wenig 

Seebach stattfand war für den Vorstand mit einem Frag
zeichen versehen. Kommen die Leute auch in diesen Stadtteil? Ja, sie kamen. Es w
ren 50 Personen im schön gedeckten Saal. Die GV lief reibungslos ab

konnte mangels Mitgliedern nicht zeigen, was sie können.
leider fast keine der persönlich eingeladenen neuen und zu e

Auch wurde dieses Jahr auf die Tellersammlung verzichtet. Dank dem sorgsamen 
Umgang mit den Fondsgeldern, Spenden und einem Legat sind die Kontostände der 
Fonds auf einer Höhe, die eine Tellersammlung nicht rechtfertigen würde.
Erstmals seit einiger Zeit wurden wir auch wieder einmal anstelle des kalten

warm verpflegt. Das Echo war sehr positiv. Es blieb, ohne die Gefahr zu spät nach 
noch genug Zeit den Gedankenaustausch pflegen

Veteranentag im Rest. Landhus in Seebach, das sehr gut 
mit ÖV erschlossen ist und auch Parkplätze vorhanden sind, durchgeführt. 

nigen Tag für den Maibummel und viele Bummelfreudige. 

Bernertreffen in Winkel wird vom BV Zürcher Unterland durchgeführt.
unser grosser Verein, durch eine stattliche Delegation 

wieder eine Vereinsreise ausgedacht, die sicher vielen 
Er hat wieder einmal kräftig Gas bzw. 

Im Juni ist der BVZ auch noch an einem einmaligen Fest aktiv beteiligt. Die Wasse
versorgung der Stadt Zürich bietet den Vereinen anlässlich des Wasserfestivals
Jahre Seewasseraufbereitung" eine Werbemöglichkeit, die wir wahrnehmen werden.

Es wäre schön, Euch an diesen Veranstaltungen zu sehen. 

mit viel Sonnenstunden wünscht Euch al

Mit 27 Teilnehmern war der Weinkeller der Rüfenachts, am bereits traditionellen Tre-
in Tüscherz, recht gut gefüllt. Es war wie immer sehr fein, und die  

packten die 30 Teilnehmer recht zu, so 
dass das Personal mit dem Brotnachschub recht Gas geben musste. Es schmeckte 
sehr gut, nur die Guggenmusik im Nebenraum hat zu Beginn die Gespräche ein wenig 

Seebach stattfand war für den Vorstand mit einem Frage-
Ja, sie kamen. Es wa-

lief reibungslos ab. Unsere Tanz-
zeigen, was sie können. Wie schon in den 

der persönlich eingeladenen neuen und zu eh-

Dank dem sorgsamen 
und einem Legat sind die Kontostände der 

Fonds auf einer Höhe, die eine Tellersammlung nicht rechtfertigen würde. 
Erstmals seit einiger Zeit wurden wir auch wieder einmal anstelle des kalten Zvieritel-

, ohne die Gefahr zu spät nach 
edankenaustausch pflegen. 

im Rest. Landhus in Seebach, das sehr gut 
mit ÖV erschlossen ist und auch Parkplätze vorhanden sind, durchgeführt.  

und viele Bummelfreudige.  

in Winkel wird vom BV Zürcher Unterland durchgeführt. 
eine stattliche Delegation vertreten sein 

dacht, die sicher vielen 
bzw. Dampf gegeben. 

Im Juni ist der BVZ auch noch an einem einmaligen Fest aktiv beteiligt. Die Wasser-
Wasserfestivals "100 

Jahre Seewasseraufbereitung" eine Werbemöglichkeit, die wir wahrnehmen werden. 

 

ünscht Euch allen 

euer Walter Bärtschi 
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Agenda 2014 

So 4. Mai Maibummel im Sihltal  

So 18. Mai BE-Treffen VOB, Landgasthof Breiti, Winkel 

So 22. Jun Vereinsreise  

Sa/So 28./29. Jun Wasserfestival 

Di 15. Jul Koordinations-Sitzung 1. August, VdKViZ 

Fr 1. Aug Festumzug Bahnhofstrasse/Folklorenachmittag Stadthausanlage 

Sa 9. Aug Grillplausch, ab 14.00 Uhr, beim Triemli, Zürich 

So 7. Sep Wanderung 

So 7. Sep Ausflug VdKViZ, Wildpark Bruderhaus Winterthur  

Sa 20. Sep DV VOB, BV Zürcher Unterland 

Sa 18. Okt Suppe + Spiel + Spass, 12.00 Uhr beim Triemli, Zürich 

Sa 22. Nov Bärner-Aabe + Unterhaltungsnachmittag Uitikon 

Mo 17. Nov Präs.-Konf. VdKViZ, 20.00 Uhr, Rest. Grünau 

Mi 3. Dez Sitzung Weihnachtskommission 
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Agenda Trachtentanzgruppe 2014 

(für weitere Infos siehe ZüriBärner, Mitteilungsblatt BTV, Tracht und Brauch & Züri Trachtebott) 

Fr 4. Apr Tanzleiterkurs Aesch 
Mi 2. - Mo 5. Apr Kurzwoche Appenberg BTV 
So 27. Apr Bernisches Bott, Thun Expo Areal BTV 

Fr 2.+ 9.+16. Mai Mai freies Tanzen f. Casino Kreuz Sumiswald mit Vorbehalt) E  
So 4. Mai Jahresversammlung, Rafzerfeld 
Do 8. Mai 1. Tanztreffen Turnhalle Affoltern E 
Mo 12. Mai Tanzleiterkurs Aesch 
So 18. Mai VOB-Berner Treffen, BV Züri-Unterland, Landgasthof Breiti, Winkel 

Sa 24. Mai Casinoball, Bern BTV 

So 1. Jun Trachtentag der STV auf dem Ballenberg 
Fr. 6. Jun Emmentaler Tanzabend Mehrzweckhalle Oberburg E 
Sa/So 7./8. Juni Schweiz. Delegiertenversammlung Sainelégier STV 
Di 17. Jun Tanzleiterkurs Aesch 

So 6. Jul 2. Zürcher Trachtentag, Wädenswil 

Fr 1. Aug Umzug/Bundesfeier/Folklorenachmittag Stadthausanlage Zürich 

Do 21. Aug 2. Tanztreffen, Turnhalle Zollbrück E 

Sa 27.9. - Fr 3. Okt. 71. Arbeitswoche Kandersteg BTV 
So 12. Okt Tanzleitersonntag, Turnhalle Affoltern E 
So 26. Okt Kant. Tanzleitersonntag, Aesch 
Fr 14. Nov Präsidentenzusammenkunft, Gasthof Ochsen, Lützelflüh E 
Sa 22. Nov Bärner-Aabe + Unterhaltungsnachmittag Üdikerhuus, Uitikon 
 
 

Jeden 3. Mittwoch im Monat 

Mittwochs-Höck 
Jedes Mitglied ist herzlich dazu eingeladen, mit uns einen  

gemütlichen Nachmittag zu verbringen! 

    Im "Bistro ufem Chilehügel", ab 14.00 UhrIm "Bistro ufem Chilehügel", ab 14.00 UhrIm "Bistro ufem Chilehügel", ab 14.00 UhrIm "Bistro ufem Chilehügel", ab 14.00 Uhr    

Pfarrhausstr. 21, 8048 Zürich-Altstetten (neben ref. Kirche) Tel. 043 343 03 58 
800 m vom Bahnhof Altstetten   -  200 m von Tramhaltestelle Lindenplatz 

ÖV: Tram 2 / Bus 80 + 78 "Lindenplatz"  *  S3/S9/S12/S15 "Altstetten" 

AUTO: Parkhaus Spirgartenstr. 6 + Parkplätze hinter Hotel Spirgarten (Gebühr) 

Die  nächsten  Höckdaten: 
 21. Mai 18. Juni 16. Juli 20. August 
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   VOB Bernertreffen 201

    

    Landgasthof 

     organisiert 

 Zeitplan: 11.15 U

 12.15 Uhr

 13.30 Uhr

  ca. 16.15 Uhr
 

Das Mittagessen kostet pro Person

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer aus unserm Verein. 

wieder einmal die Tracht zu tragen, 

onellen Anlass herzlich willkom

 

 
Bitte Anmeldung 

bis spätestens 5. Mai 2014 anrufen

(17.4. - 24.4.2014) bitte nicht 

Ferienabwesend) 

    

    

    

    

    

    

    

    

Bahnhof/Haltestelle Datum 

Zürich HB 

Bülach 

18.05.14 

Bülach 

Bülach, Bahnhof 

  

Bülach, Bahnhof 

Winkel, Seeb 

  

 

VOB Bernertreffen 201
  

    Sonntag, 18. Mai 2014 

Landgasthof "Breiti", Seebnerstr. 21, Winkel

organisiert vom Bernerverein Zürcher Unterland

Uhr  Eintreffen der Teilnehmer und Apéro

Uhr Mittagessen 

13.30 Uhr Programmbeginn 

Uhr Gesamtchorlied und Abschluss des Treffens

pro Person Fr. 25.-- (trockenes Gedeck)

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer aus unserm Verein. Es ist eine gute

al die Tracht zu tragen, aber auch alle ohne Tracht sind 

herzlich willkommen. 

anrufen oder senden an: 

anrufen, 

Tel.  044 - 431 01 36

Ank. Abf. Gleis/
Kante 

Linie-
/Kurs 

Bemerkungen

  

11:00 

10:40 18 

1 

RE RegioExpress Richtung: 
Schaffhausen, 

 

11:03 

11:00  

 

Fuss-
weg 

3 Min. 

 

11:13 

11:04  

 

Bus  
530 

Niederflurbus Richtung: Z
rich Flughafen, Bahnho

VOB Bernertreffen 2014 

 

, Seebnerstr. 21, Winkel 

Zürcher Unterland 

Eintreffen der Teilnehmer und Apéro 

Gesamtchorlied und Abschluss des Treffens 

) 

Es ist eine gute Gelegenheit 

sind zu diesem traditi-

Der Vorstand 

Elisabeth Bärtschi 

Rautistr. 319 

8048 Zürich 

431 01 36 / tschibaer@bluewin.ch 

Bemerkungen 

RegioExpress Richtung: 
Schaffhausen,  

3 Min.  

Niederflurbus Richtung: Zü-
rich Flughafen, Bahnhof 
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Für Autofahrer: Es sind genügend Parkplätze

"Wie soll der Kleine denn heissen?"

"Ich bitte Sie, das geht doch nicht!"

"Wieso, Nachbars Tochter heisst doch auch Rose
 

Der 5-jährige Sven hat noch nie ein einziges Wort gesprochen.

Eines Tages sagte er am Mittagstisch: "Es fehlt Salz in der Suppe".

Erschrocken bis ins Mark schauen sich die Eltern an.

Nachdem der erste Schreck 

"Sven, warum hast du denn die ganze Zeit nichts gesagt? Wir waren ja voller Sorge".

Darauf Sven: "Bis jetzt war das Essen ja auch in Ordnung".

"

Ihre Metzgerei in Höngg mit der persönlichen Beratung

René Leuenberger, Limmattalstrasse 274, 8049 Zürich-Höngg

Lieferant für gute Fleischwaren an den BVZ

Es sind genügend Parkplätze in der Nähe

 

Im Standesamt. 

"Wie soll der Kleine denn heissen?" 

"Tulpen-Heini." 

"Ich bitte Sie, das geht doch nicht!" 

"Wieso, Nachbars Tochter heisst doch auch Rose-

jährige Sven hat noch nie ein einziges Wort gesprochen.

Eines Tages sagte er am Mittagstisch: "Es fehlt Salz in der Suppe".

Erschrocken bis ins Mark schauen sich die Eltern an.

Nachdem der erste Schreck überwunden war, fragte die Mutter mit zittriger Stimme: 

"Sven, warum hast du denn die ganze Zeit nichts gesagt? Wir waren ja voller Sorge".

"Bis jetzt war das Essen ja auch in Ordnung".

Bus 

"Seeb" 

"Breiti" 

Ihre Metzgerei in Höngg mit der persönlichen Beratung

René Leuenberger, Limmattalstrasse 274, 8049 Zürich-Höngg

Tel. 044 342 28 08

Lieferant für gute Fleischwaren an den BVZ

in der Nähe vorhanden. 

-Marie." 

jährige Sven hat noch nie ein einziges Wort gesprochen. 

Eines Tages sagte er am Mittagstisch: "Es fehlt Salz in der Suppe". 

Erschrocken bis ins Mark schauen sich die Eltern an. 

überwunden war, fragte die Mutter mit zittriger Stimme: 

"Sven, warum hast du denn die ganze Zeit nichts gesagt? Wir waren ja voller Sorge". 

"Bis jetzt war das Essen ja auch in Ordnung". 

Ihre Metzgerei in Höngg mit der persönlichen Beratung

René Leuenberger, Limmattalstrasse 274, 8049 Zürich-Höngg

Lieferant für gute Fleischwaren an den BVZ
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E. + F. Känzig GmbH Montag - Freitag 6.00 - 18.30

Bahnhofstrasse 5 Samstag 6.00 - 12.30

8802 Kilchberg Sonntag 8.00 - 12.00

Tel. Laden: 044/715 40 01 Tel. Kafi:  044/715 40 11

KAFI und LADEN Sonntags  geöffnet 8.00 - 12.00

An allen gesetzlichen Feiertagen Geschlossen

Märt am Bürkliplatz Dienstag + Freitag 6.30 - 11.00

Märt am Helvetiaplatz Dienstag + Freitag 6.30 - 11.00

Märt in Oerlikon Mittwoch 6.30 - 11.00

Märt in Oerlikon Samstag 6.30 - 12.00

Märt in Adliswil Donnerstag 6.30 - 12.00

Märt in Zollikon Samstag 8.00 - 12.00

Täglich frisch auf Ihren Tisch:

Zum z'Morge, Znüni,

z'Mittag, Zvieri, z'Nacht,

d 'Bäckerei Känzig machts !

UNSERE MÄRKTE
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Dampfloki und SchiffDampfloki und SchiffDampfloki und SchiffDampfloki und Schiff        
Vereinsreise in die VergangenheitVereinsreise in die VergangenheitVereinsreise in die VergangenheitVereinsreise in die Vergangenheit    

 

 
 

Sonntag, 22. Juni Sonntag, 22. Juni Sonntag, 22. Juni Sonntag, 22. Juni 2014201420142014    
 
Liebe Mitglieder 

In diesem Jahr führt uns die Vereinsreise zurück in alte Zeiten. Wir fahren mit dem Car 
von Eurobus ab Zürich Sihlquai eine gute Stunde lang, nach Blumberg. „Grad ännet dr 
Gränze“ im grossen Kanton. 
Dort steigen wir um in die „Sauschwänzlebahn“. Mit diesem alten von einer 
Dampflokomotive gezogenen Zug fahren wir etwa 20 km durch den lieblichen 
Schwarzwald nach Stühlingen-Weizen. Das dauert ebenfalls eine gute Stunde. 

Im altehrwürdigen Gasthaus Kreuz in Stühlingen-Weizen 
nehmen wir unser Mittagessen ein und geniessen für 
einmal die deutsche Küche.  

Gestärkt und erfrischt verlassen wir das Gasthaus, steigen 
wieder in den Car und fahren mit diesem zurück über die 
Grenze nach Schaffhausen. Dort steigen wir auf ein 
Kursschiff um und gelangen auf dem Rhein in zwei 

Stunden nach Stein 
am Rhein. Nachdem 
uns Petrus im letzten 
Jahr die Schifffahrt 
vermiest hat, habe ich 
jetzt ein Versprechen 
auf gutes Wetter von ihm erhalten.  

In Stein am Rhein wartet der Bus auf uns und wir 
fahren zurück an den Ausgangsort, wo wir etwa um 18:30 Uhr eintreffen werden. 

Diese Reise, so wurde mir von den Bahnbetrieben Blumberg zugesichert, ist auch für 
Betagte problemlos zu bewältigen. Ausserdem habe ich genügend Zeit eingerechnet, 
so dass wir nicht mit Zwanzigjährigen mithalten müssen. 
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08.30 Uhr Wir besammeln uns auf dem Carparkplatz Sihlquai (beim HB Zürich) 

08.45 Uhr Abfahrt  Eurobus-Reisecar  

10:00 Uhr  Eintreffen in Blumberg, Schwarzwald 

10:15 Uhr Abfahrt der Sauschwänzlebahn nach Stühlingen-Weizen 

11:45 Uhr  Mittagessen im Restaurant Gasthaus Kreuz in Stühlingen-Weizen 

14:00 Uhr Abfahrt  Car nach Schaffhausen  

15:18 Uhr Abfahrt Kursschiff nach Stein am Rhein 

17:23 Uhr Ankunft des Schiffs in Stein am Rhein und Umsteigen in den Car 

18:30 Eintreffen in Zürich und individuelle Heimfahrt 

Bitte unbedingt Anmeldeschluss beachten: 

Preis pro Person ca. Fr. 85.00 

Carfahrt, Fahrt mit Sauschwänzlebahn, Mittagessen (trockenes Gedeck) und Schiff 
 
Abzüglich Beitrag Hauptverein von Fr. 10.-- gemäss GV-Beschluss und abzüglich 
Beitrag EM- und Veteranenfonds für Berechtigte (entsprechende Annahme des 
Antrages des Obmanns an der Veteranentagung vom 12.04.14 vorausgesetzt). 

Wichtig: Identitätskarte oder Reisepass mitnehmen!!! 

Der Vorstand freut sich auf zahlreiche Teilnehmer. Für eine allfällige Beantwortung von 
Fragen erreicht Ihr mich unter 076 / 340’10’51 oder 056 / 664’29’23. 

René Wyttenbach 

Für die Anmeldung bis 14. Juni 2014 bitte beiliegenden Flyer verwenden. 
 
 

Vreni Reist Marianne Bieri-Reist

Dorfstrasse 34 Sonnenmattweg 1
Tel. 034 437 12 00 Tel. 034 437 04 35

TRACHTENATELIER

3457 Wasen i.E.
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Die Wasserversorgung Zürich feiert 100 Jahre Seewasseraufbereitung. Die Wasser-

versorgung veranstaltet zu diesem Jubiläum ein «Wasserfestival» für die  Zürcher Be-

völkerung. Die Veranstaltung findet auf dem Hardhof-Areal statt. 

Marktmosphäre mit Vereinen des VU (Verbund Lebensraum Zürich) und der Quartiere 

Höngg und Altstetten.  

 

Das «Wasserfestival» soll der Zürcher Bevölkerung das 

Thema Trinkwasser nahe bringen und mit einem tollen 

Rahmenangebot Freude und Unterhaltung bieten. z.B: 

- Erlebnispfad zum Thema Trinkwasseraufbereitung 

«Wie aus Seewasser Trinkwasser wird»  

- Aqua Expo mit Wasserdegustation  

- Diverse Bar- und Restaurationsbetriebe  

- Auftritte verschiedener Musikformationen  

- Kinderland mit lustigen Attraktionen  

- Marktatmosphäre  
 

Der Berner-Verein Zürich wird zu Werbezwecken mit einem Info-Stand anwesend sein. 
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Blumenhaus 
Fr iesenberg Frau E. BillFrau E. BillFrau E. BillFrau E. Bill

Schweighofstr. 209 Nähe Friedhof Uetliberg und Triemlispital

8045 Zürich Hauslief erdienst

044  463 33 08 Fleurop

70 Jahre Mitgliedschaft 

Jenni Margrit E: 1944 Veteranin Bf

Altersheim Laubegg 8045 Zürich G: 18.05.1920

Hegianwandweg 16/208

60 Jahre Mitgliedschaft 

Beutler Hans 8006 Zürich E: 1954 Veteran Bf

Letzistr. 23a G: 05.10.1931

50 Jahre Mitgliedschaft 

Stöckli René 8125 Zollikerberg E: 1964 Ehrenpräsident

Waldstr. 17 G: 15.10.1922

40 Jahre Mitgliedschaft zu Veteranen Beitragsfrei

Ringgenberg Verena 8132 Egg E: 1974 Veteranin

Pfannenstielstr. 33 G: 06.08.1941

Roth Elsa 8005 Zürich E: 1974 Veteranin

Altersheim Limmat G: 16.07.1923

Limmatstr. 186 / 404

Zu Veteranen nach 25 Jahren Mitgliedschaft

Frey Christine 8047 Zürich E: 1989 Stamm

Else Züblinstr. 42 G: 12.11.1946

Wir danken den obgenannten Mitgliedern ganz herzlich für Ihre langjährige Treue

ERNENNUNGEN und AUSZEICHNUNGEN 

An der 134. Generalversammlung vom 8. März 2014

konnten die nachfolgenden Mitglieder geeehrt werden:
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Berner-Verein Zürich Kommissionen und Funktionen 2014

Präsidium/Delegationen

Bernhard Huser Kaffeestr. 8d 8180 Bülach O44 851 27 26

Walter Bärtschi Rautistr. 319 8048 Zürich O44 431 01 36

Theatergruppe

Bernhard Huser Obmann Kaffeestr. 8d 8180 Bülach O44 851 27 26

Christoph Nussbaumer Regie Böniweg 2 8932 Mettmenstetten O44 767 07 56

Nicole Kunz Kommission Rännenfeldstr. 3 8610 Uster O44 940 82 75

Barbara Schiess Kommission Westbühlstr. 17 8038 Zürich O44 481 13 10

Trachtentanzgruppe:

Annemarie Sacchet Vorsteherin Gartenstr. 4 8154 Oberglatt O44 850 42 64

Ruth Müller Tanzleiterin Oberdorfstr. 6 8925 Ebertswil O44 764 06 97

Weihnachtskommission:

René Stöckli Obmann Waldstr. 17 8125 Zollikerberg O44 391 65 39

Elisabeth Bärtschi Rautistr. 319 8048 Zürich O44 431 01 36

Walter Bärtschi Rautistr. 319 8048 Zürich O44 431 01 36

Christian Schweizer Untermatt 7 8902 Urdorf O44 734 31 20

Heidi Wyttenbach Klosterfeldstr. 52 5630 Muri O56 664 03 48

René Wyttenbach Ob.Haldenweg 15 5630 Muri O56 664 29 23

Kassarevisoren:

Ruedi Maurer Erste Beckhammer 11 8057 Zürich O44 363 13 32

Marianne Urfer Zweiter Talchernsteig 7 8049 Zürich O44 340 19 41

Ursula Illi Ersatz Schorenstr. 7 8603 Schwerzenbach O44 825 30 21

Webmaster der BVZ-Homepage 

Christian Schweizer Untermatt 7 8902 Urdorf O44 734 31 20

Fähnrich:

Ursula Illi Erster Schorenstr. 7 8603 Schwerzenbach O44 825 30 21

Peter Illi Zweiter Schorenstr. 7 8603 Schwerzenbach O44 825 30 21

Allen, die sich für eine Funktion zur Verfügung gestellt haben, danken wir ganz herzlich.

Gebr. Schwendimann Uetlibergstrasse 300, 8045 Zürich

Telefon 044/ 462 07 18 Mittwoch geschlossen

Gartenwirtschaft 2 vollautomatische Kegelbahnen

Mitglied BVZ Vereinssäli

Bekannt für gutes Essen

Restaurant Schützenruh AG  Albisgütli
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Vereinigung Ostschweizerischer Bernervereine
Präsidentenkonferenz 201

 
Am Samstag, den 18. Januar 201
im Säli des Restaurants Eisenbahn in Bischofszell

12 von 14 Vereinen wurden durch insgesamt 22 

Werner Nyffenegger, Präsident des organisierenden BV Bischofszell begrüsst
Teilnehmer und informierte über den
offerierte uns dann grosszügigerweise den 
die Ehre, diesen Anlass als definitive Dernière
öffentlichen Auftritte. 

Die ersten 4 Traktanden waren schnell abgehandelt. 

Bei "Verschiedenes und Umfrage" brach eine rege wenn nicht g
los. Bernhard Lüthi, BV Arbon stellt verschiedene Anregungen und Fragen zur Zukunft 
unserer Vereine und des Verbandes in den Raum. Soll man den Spagat zwischen Öf
nung für moderne Kulturformen und nur Berner
gen die einzelnen Vereine und sind sie noch zeitgerecht? Sind wir noch zu retten? Der 
Verband kann den Vereinen keine Vorschriften machen, die Probleme und Zukunft
planungen müssen von den Vereinen selber bewältigt werden.

Es gab, wie es beim VOB üblich ist, "kener bluetige Gringe" und es 
genug Zeit beim Mittagessen auch über positive Vereins
aus, sonst würden wir ja unsere Motivation für die vielen Stunden, die wir im Verein 
verbringen, verlieren. 

Anschliessend besichtigten wir das Typorama, wo uns in einer interessanten  Führung, 
Satz- und Druckeinrichtungen aus dem 19. und 20. Jahrhundert gezeigt wurden. Hie
mit wird das traditionelle Fachwissen in Bleisatz und Buchdruck bewahrt und gefördert. 
Es wurde eindrücklich die Handsetzerei erklärt und vorgeführt, wie Gutenberg für seine 
Bibel die Buchstaben einzeln in Blei giessen musste. Wir sahen auch diverse Setzm
schinen, auf denen ganze Zeilen gesetzt werden konnten in Aktion. 

Werner, vielen Danke für diese schöne Präsidentenkonferenz und den interessanten 
Nachmittag, den Du uns da organisiert hast. 

Folgende Termine und Organisatoren

VOB-Treffen in Winkel 

Delegiertenversammlung 2

Präsidentenkonferenz 

VOB-Treffen  

Delegiertenversammlung 19

Präsidentenkonferenz 

Vereinigung Ostschweizerischer Bernervereine
Präsidentenkonferenz 201

. Januar 2014, 10 Uhr, fand die alljährliche 
Eisenbahn in Bischofszell statt. 

rden durch insgesamt 22 Personen vertreten.

Werner Nyffenegger, Präsident des organisierenden BV Bischofszell begrüsst
über den Tagungsort und den Tagungsverlauf

offerierte uns dann grosszügigerweise den Apéro und das Chörli Bischofszell 
diesen Anlass als definitive Dernière auszusuchen. Es gibt keine weiteren 

Die ersten 4 Traktanden waren schnell abgehandelt.  

Bei "Verschiedenes und Umfrage" brach eine rege wenn nicht g
los. Bernhard Lüthi, BV Arbon stellt verschiedene Anregungen und Fragen zur Zukunft 
unserer Vereine und des Verbandes in den Raum. Soll man den Spagat zwischen Öf
nung für moderne Kulturformen und nur Berner-Tradition wagen? Welche Zi
gen die einzelnen Vereine und sind sie noch zeitgerecht? Sind wir noch zu retten? Der 
Verband kann den Vereinen keine Vorschriften machen, die Probleme und Zukunft
planungen müssen von den Vereinen selber bewältigt werden. 

B üblich ist, "kener bluetige Gringe" und es 
beim Mittagessen auch über positive Vereins-Erlebnisse, 

aus, sonst würden wir ja unsere Motivation für die vielen Stunden, die wir im Verein 

Anschliessend besichtigten wir das Typorama, wo uns in einer interessanten  Führung, 
und Druckeinrichtungen aus dem 19. und 20. Jahrhundert gezeigt wurden. Hie

mit wird das traditionelle Fachwissen in Bleisatz und Buchdruck bewahrt und gefördert. 
wurde eindrücklich die Handsetzerei erklärt und vorgeführt, wie Gutenberg für seine 

Bibel die Buchstaben einzeln in Blei giessen musste. Wir sahen auch diverse Setzm
schinen, auf denen ganze Zeilen gesetzt werden konnten in Aktion. 

r diese schöne Präsidentenkonferenz und den interessanten 
Nachmittag, den Du uns da organisiert hast.  

und Organisatoren sind bekannt: 

18. Mai 2014 BV Zürcher Unterland

20. September 2014 BV Zürcher Unterland

17. Januar 2015 BV Chur 

 2015 BV Chur 

19. September 2015 BV Chur 

16. Januar 2016 BV Winterthur

 

Vereinigung Ostschweizerischer Bernervereine 

Präsidentenkonferenz 2014 

 Präsidentenkonferenz 

vertreten.  

Werner Nyffenegger, Präsident des organisierenden BV Bischofszell begrüsste die 
Tagungsverlauf. Sein Verein 

und das Chörli Bischofszell gab uns 
Es gibt keine weiteren 

Bei "Verschiedenes und Umfrage" brach eine rege wenn nicht gar hitzige Diskussion 
los. Bernhard Lüthi, BV Arbon stellt verschiedene Anregungen und Fragen zur Zukunft 
unserer Vereine und des Verbandes in den Raum. Soll man den Spagat zwischen Öff-

Tradition wagen? Welche Ziele verfol-
gen die einzelnen Vereine und sind sie noch zeitgerecht? Sind wir noch zu retten? Der 
Verband kann den Vereinen keine Vorschriften machen, die Probleme und Zukunfts-

B üblich ist, "kener bluetige Gringe" und es blieb aber noch 
Erlebnisse, die gibt es durch-

aus, sonst würden wir ja unsere Motivation für die vielen Stunden, die wir im Verein 

Anschliessend besichtigten wir das Typorama, wo uns in einer interessanten  Führung, 
und Druckeinrichtungen aus dem 19. und 20. Jahrhundert gezeigt wurden. Hier-

mit wird das traditionelle Fachwissen in Bleisatz und Buchdruck bewahrt und gefördert. 
wurde eindrücklich die Handsetzerei erklärt und vorgeführt, wie Gutenberg für seine 

Bibel die Buchstaben einzeln in Blei giessen musste. Wir sahen auch diverse Setzma-
schinen, auf denen ganze Zeilen gesetzt werden konnten in Aktion.  

r diese schöne Präsidentenkonferenz und den interessanten 

Zürcher Unterland 

cher Unterland 

Winterthur 

Walter Bärtschi 
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Bericht Bärner-Aabe 18. Januar 2014 (2013) 

Da aus saaltechnischen Gründen der Bärner-Aabe 2013 erst im Januar 2014 stattfand, 
werden wir in diesem Jahr 2 Bärner-Aabe erleben. 

Man sagt ja den Pensionierten nach, dass sie immer im Stress seien. Für mich traf 
dies dieses Jahr zu, da ich an diesem Samstag auch noch die VOB Präsidentenkonfe-
renz in Bischofszell besuchte. Daher verpasste ich den Unterhaltungsnachmittag und 
kann aus diesem Grund darüber nicht berichten. Ich kam dann rechtzeitig zu unserem 
Abendprogramm und genoss es sehr. 

Der Saal sehr gut besetzt mit erwartungsvol-
len Besuchern und sie wurden nicht ent-
täuscht. 

Traditionellerweise eröffnete das Trio Klaus 
Schlatter den Abend. 

Unsere Trachten-
tanzgruppe trat zum 
ersten Mal mit der 
neuen Tanzleiterin 
Ruth Ducrey auf. Sie 

hat die Ansage der Tänze an den 11-jährigen Jungflötisten Joël 
Flacher delegiert, der das ganz charmant tat und den Tanz 
"Voll Dra" virtuos begleitete, was  beim Publikum sehr gut an-
kam. Damit unsere Trachtentanzgruppe überhaupt auftreten 
konnte, mussten sie einige Aktive von ausserhalb zu Hilfe 
nehmen. So eine Konstellation ist nicht einfach zu meistern, 
das Resultat lässt sich aber blicken. Wir wurden mit turbulenten 
und eleganten Tänzen unterhalten. 

Der Auftritt des Jodlerchörli Kirchlindach war überwältigend. Es erfüllte den Saal mit 
dem vollen Klang wunderschöner Jodellieder und die Freude an ihrem Auftritt steckte 
die Zuhörer an. Ich war wahrscheinlich nicht der einzige, den es "de Rügge ab gchrü-
selet het". Das Publikum war begeistert, spendete riesigen Applaus und ohne zwei 
Zugaben durften sie nicht von der Bühne. Bei der Zugabe "Bärnbiet" wurden die Besu-
cher aufgefordert mitzusingen, was sie mit Freude taten. 
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Eine tolle Tombola hat wiederum René Wyttenbach mit seiner Mutter Heidi zusa
mengebracht. Es ist nicht nur ein "Chrampf
und das Glück "zur richtigen Zeit am richtigen Ort sein". Das hat René und für diese 
Ganzjahresarbeit danken wir ihm von Herzen. Wenn dann alle Lose verkauft sind, ist 
er und natürlich der ganze Vorstand zufrieden.

Ausser Lose konnten auch Chacheligschirr, Brätzeli und Läbchueche ge

Ebenso konnte sich jeder in der Pause mit Essen und Trinken
ganz dem Theater widmen zu können.

Da keine Bühnenbauer gefunden werden konnten, fand das
in einer Vorhangbühne statt. Es ist natürlich schade, 
bewundern ist. Umso mehr konnte man sich auf die Spieler konzentrieren, die mit dem 
3-Akter "Familie-Zuewachs" ein Lustspiel boten, das den Namen

"Alleinstehenden, einsamen Menschen soll für eine kurze Zeit ein Zugehörigkeitsg
fühl in einer intakten Familie geboten werden, natürlich nicht ohne finanzielle Intere
sen. Die Heilsarmee leistet einen Beitrag und die Spesen können von der St
gezogen werden. Die Ehepartner laden, ohne Absprache, je eine Person ein, vielleicht 
liegt ja auch noch ein Abenteuer drin. Zusätzlich wird ein Opa aus der Nachbarschaft 
eingeladen. Der macht sich mit seinem Papagei in der Wohnung breit und hat Wü
sche ohne Ende. Die Geister, die ich rief, werd' ich nun nicht mehr los". Opa Sommer 
wird zur Belastung für alle. Als auch noch  Willis Mutter plötzlich wieder da ist, obwohl 
sie doch in Griechenland sein sollte, gibt's ein Platzproblem. Nun folgen nicht 
Komplikationen, die aber wie es in solchen Stücken immer ist, am Schluss gelöst we
den".  

Eine tolle Tombola hat wiederum René Wyttenbach mit seiner Mutter Heidi zusa
mengebracht. Es ist nicht nur ein "Chrampf" sondern es braucht auch Ideen, Fantasie 
und das Glück "zur richtigen Zeit am richtigen Ort sein". Das hat René und für diese 
Ganzjahresarbeit danken wir ihm von Herzen. Wenn dann alle Lose verkauft sind, ist 
er und natürlich der ganze Vorstand zufrieden.  

konnten auch Chacheligschirr, Brätzeli und Läbchueche ge

in der Pause mit Essen und Trinken stärken, um sich dann 
widmen zu können. 

Da keine Bühnenbauer gefunden werden konnten, fand das Theater auch dieses Jahr 
in einer Vorhangbühne statt. Es ist natürlich schade, weil kein tolles Bühnenbild zu 
bewundern ist. Umso mehr konnte man sich auf die Spieler konzentrieren, die mit dem 

Zuewachs" ein Lustspiel boten, das den Namen 

stehenden, einsamen Menschen soll für eine kurze Zeit ein Zugehörigkeitsg
fühl in einer intakten Familie geboten werden, natürlich nicht ohne finanzielle Intere
sen. Die Heilsarmee leistet einen Beitrag und die Spesen können von der St
gezogen werden. Die Ehepartner laden, ohne Absprache, je eine Person ein, vielleicht 
liegt ja auch noch ein Abenteuer drin. Zusätzlich wird ein Opa aus der Nachbarschaft 
eingeladen. Der macht sich mit seinem Papagei in der Wohnung breit und hat Wü

Die Geister, die ich rief, werd' ich nun nicht mehr los". Opa Sommer 
wird zur Belastung für alle. Als auch noch  Willis Mutter plötzlich wieder da ist, obwohl 
sie doch in Griechenland sein sollte, gibt's ein Platzproblem. Nun folgen nicht 
Komplikationen, die aber wie es in solchen Stücken immer ist, am Schluss gelöst we

Eine tolle Tombola hat wiederum René Wyttenbach mit seiner Mutter Heidi zusam-
" sondern es braucht auch Ideen, Fantasie 

und das Glück "zur richtigen Zeit am richtigen Ort sein". Das hat René und für diese 
Ganzjahresarbeit danken wir ihm von Herzen. Wenn dann alle Lose verkauft sind, ist 

konnten auch Chacheligschirr, Brätzeli und Läbchueche gekauft werden 

stärken, um sich dann 

Theater auch dieses Jahr 
kein tolles Bühnenbild zu 

bewundern ist. Umso mehr konnte man sich auf die Spieler konzentrieren, die mit dem 
 verdient.    

stehenden, einsamen Menschen soll für eine kurze Zeit ein Zugehörigkeitsge-
fühl in einer intakten Familie geboten werden, natürlich nicht ohne finanzielle Interes-
sen. Die Heilsarmee leistet einen Beitrag und die Spesen können von der Steuer ab-
gezogen werden. Die Ehepartner laden, ohne Absprache, je eine Person ein, vielleicht 
liegt ja auch noch ein Abenteuer drin. Zusätzlich wird ein Opa aus der Nachbarschaft 
eingeladen. Der macht sich mit seinem Papagei in der Wohnung breit und hat Wün-

Die Geister, die ich rief, werd' ich nun nicht mehr los". Opa Sommer 
wird zur Belastung für alle. Als auch noch  Willis Mutter plötzlich wieder da ist, obwohl 
sie doch in Griechenland sein sollte, gibt's ein Platzproblem. Nun folgen nicht geahnte 
Komplikationen, die aber wie es in solchen Stücken immer ist, am Schluss gelöst wer-
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Es gab in diesem gut gespielten Stück viel zu lachen und viel Applaus. So müssen 
Theater an einem solchen Anlass sein, habe ich aus verschiedenen Kommentaren von 
Besuchern herausgehört.  

Das Jodlerchörli Kirchlindach 
liedern und bevor sie sich auf den Heimweg machten, verabschiedeten sie sich mit 
einem weiteren Lied. Diesen Chor nach Zürich zu holen war eine geniale Idee eines 
unserer Mitglieder. Für solche Initiative
ist, werden wir gute Vorschläge 

Wie immer, wurde der Abend durch 
Trio Klaus Schlatter um 01.00 Uhr beendet.
Freude, bei uns zu spielen, weil so viele Leute getanzt haben. Es sei nichts' mühsamer 
als wenn sie sich die Seele aus dem Leib spielen und die Tanzfläche bleibt leer. 

Ganz herzlich danken wir Luigi Rotta, der wie schon seit vielen Jahren, rund um den 
Bärner-Aabe viele Super-Fotos machte
richtigen Momente. Einige Müsterli sehen
Bärner-Aabe sind auf unserer 

Der von Bernhard Huser organisierte 
grosser Erfolg und wir freuen uns schon auf den nächsten, am 

Wir hoffen, dass alle die dabei waren wieder kommen und noch ein paar Bekannte 
oder Verwandte zusätzlich mitnehmen. 

Es gab in diesem gut gespielten Stück viel zu lachen und viel Applaus. So müssen 
Theater an einem solchen Anlass sein, habe ich aus verschiedenen Kommentaren von 

 überraschte uns nach dem Theater mit weiteren Jode
liedern und bevor sie sich auf den Heimweg machten, verabschiedeten sie sich mit 
inem weiteren Lied. Diesen Chor nach Zürich zu holen war eine geniale Idee eines 

unserer Mitglieder. Für solche Initiativen sind wir dankbar und wenn es für uns möglich 
werden wir gute Vorschläge gerne umsetzen. 

wurde der Abend durch das abwechslungsreich zum Tanz aufspielende 
um 01.00 Uhr beendet. Klaus und seine Mitmusiker hatten sehr 

eude, bei uns zu spielen, weil so viele Leute getanzt haben. Es sei nichts' mühsamer 
als wenn sie sich die Seele aus dem Leib spielen und die Tanzfläche bleibt leer. 

ich danken wir Luigi Rotta, der wie schon seit vielen Jahren, rund um den 
Fotos machte. Er hat ein ganz besonderes Gespür für die 
Müsterli sehen wir hier in diesem Bericht

sind auf unserer Homepage zu bestaunen. 

Der von Bernhard Huser organisierte Theaternachmittag und Bärner
Erfolg und wir freuen uns schon auf den nächsten, am 22

Wir hoffen, dass alle die dabei waren wieder kommen und noch ein paar Bekannte 
oder Verwandte zusätzlich mitnehmen.  

Es gab in diesem gut gespielten Stück viel zu lachen und viel Applaus. So müssen 
Theater an einem solchen Anlass sein, habe ich aus verschiedenen Kommentaren von 

überraschte uns nach dem Theater mit weiteren Jodel-
liedern und bevor sie sich auf den Heimweg machten, verabschiedeten sie sich mit 
inem weiteren Lied. Diesen Chor nach Zürich zu holen war eine geniale Idee eines 

n sind wir dankbar und wenn es für uns möglich 

abwechslungsreich zum Tanz aufspielende 
Klaus und seine Mitmusiker hatten sehr 

eude, bei uns zu spielen, weil so viele Leute getanzt haben. Es sei nichts' mühsamer 
als wenn sie sich die Seele aus dem Leib spielen und die Tanzfläche bleibt leer.  

ich danken wir Luigi Rotta, der wie schon seit vielen Jahren, rund um den 
. Er hat ein ganz besonderes Gespür für die 

wir hier in diesem Bericht. Alle Fotos dieses 

rnachmittag und Bärner-Aabe war ein 
22. November 2014. 

Wir hoffen, dass alle die dabei waren wieder kommen und noch ein paar Bekannte 
Walter Bärtschi 
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Bericht Treberwurstessen in Tüscherz 

 

 
 

 
Dieses Jahr fand dieser Anlass an einem Freitag statt. Ich freute mich darüber, dass 
neben den Stamm-Treberwurst
27 Mitglieder und Gäste hatten 
bärner-Wybuur, in Tüscherz am schönen Bielersee
Natürlich bekamen alle die Gelegenheit von den vielen Tropfen aus dem schönen 
Weinkeller zu kosten. Auch nahmen einige die 
den Wein einige Flaschen mitzunehmen.

 

Bericht Treberwurstessen in Tüscherz am

Dieses Jahr fand dieser Anlass an einem Freitag statt. Ich freute mich darüber, dass 
berwurst-Liebhabern wieder einige zum ersten Mal dabei waren.

27 Mitglieder und Gäste hatten Lust bei Liliane und Hans-Peter Rüfenacht, dem Zür
Wybuur, in Tüscherz am schönen Bielersee, diese Traditionswurst zu kosten

Natürlich bekamen alle die Gelegenheit von den vielen Tropfen aus dem schönen 
Weinkeller zu kosten. Auch nahmen einige die Gelegenheit wahr, vo

einige Flaschen mitzunehmen. 
 

Bei guter Stimmung wurden die frisch von der 
"Schnapsi" gebrachten und schön zubereiteten 
Treberwürste, inkl. diverser Salate, mit Genuss 
verspiesen. Zum Dessert gab's feine Glace 
wer wollte auch noch Feuerwasser.

Einige benutzten das schöne Wetter um einen 
Verdauungsspaziergang an den See oder in die 
Weinberge zu machen.  

Es herrschte ein Stimmengewirr im Kellergewö
be es wurde aber auch gesungen
serst gemütlicher Nachmittag
Ende zu und so 
gegen 16:00 
Uhr begaben 
sich die ers-
ten auf die 
Heimreise. 

Vielen Dank 
Liliane und 

Hanspeter, 
dass wir bei 
Euch zu Gast                                       

sein durften. 

am 31.01.2014 

Dieses Jahr fand dieser Anlass an einem Freitag statt. Ich freute mich darüber, dass 
ersten Mal dabei waren. 

Peter Rüfenacht, dem Züri-
, diese Traditionswurst zu kosten. 

Natürlich bekamen alle die Gelegenheit von den vielen Tropfen aus dem schönen 
Gelegenheit wahr, vom ihnen zusagen-

Bei guter Stimmung wurden die frisch von der 
"Schnapsi" gebrachten und schön zubereiteten 
Treberwürste, inkl. diverser Salate, mit Genuss 
verspiesen. Zum Dessert gab's feine Glace und 
wer wollte auch noch Feuerwasser. 

Einige benutzten das schöne Wetter um einen 
Verdauungsspaziergang an den See oder in die 

Es herrschte ein Stimmengewirr im Kellergewöl-
auch gesungen. Ein toller, äus-
Nachmittag neigte sich dem 
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Vielleicht sehen wir das nächste Jahr neben den Stam
die das auch mal erleben wollen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Todesfall:

Frei Kurt

Pflegezentrum Mattenhof 

Helen-Keller-Str. 12

8051 Zürich

Adressänderungen:

Jenni Margrit

Altersheim Laubegg

Hegianwandweg 16/208

8048 Zürich

Josuran Alberto

Forchstr. 96

8132 Egg

Vielleicht sehen wir das nächste Jahr neben den Stammgästen wi
len.  

Mitglied: Verstorben am:

Veteran 11.02.2014

Mitglied neue Adresse:

Veteraninen Bf Alterszentrum Laubegg

Birmensdorferstr. 489 / N 516

8055 Zürich

Tel. 044 414 06 00 int. 619316
Provisorium bis ca. Juli 2015

Stamm Alters u. Pflegeheim Loogarten

Im Loo 1

8133 Esslingen

M u t a t i o n e n

gästen wieder ein paar Neue, 
Walter Bärtschi 

Verstorben am:

neue Adresse:

Alterszentrum Laubegg

Birmensdorferstr. 489 / N 516

8055 Zürich

Tel. 044 414 06 00 int. 619316
Provisorium bis ca. Juli 2015

Alters u. Pflegeheim Loogarten

8133 Esslingen
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Verband der Kantonalvereine in Zürich 

Delegiertenversammlung 2014 

An der 71. Delegiertenversammlung unter der Leitung des Präsidenten, Jürg Bay, am 
Montag, den 3. Februar 2014, 20.00 Uhr im Restaurant il Triccolore in Zürich waren 
alle 12 Vereine mit insgesamt 19 Delegierten vertreten. 

Die Rechnung schliesst erfreulicherweise mit einem Gewinn ab. 

Leider muss ein weiterer Verein seine Tätigkeiten beenden. Die Luzerner-Vereinigung  
Zürich ist in Liquidation und wird 2015 aufgelöst. 

Urs Bürge vom Toggenburger-Verein tritt als Verbands-Vizepräsident zurück und wird 
mit einem Geschenk verabschiedet. 

Positiv ist, dass der Chor "La Chanson Romande de Zurich" als neues Mitglied ge-
wonnen und im Verband aufgenommen werden konnte.  

Der Folklore-Nachmittag an der Bundesfeier 2014 wird gemeinsam vom Liechtenstei-
ner-Verein Zürich und "La Chanson Romande de Zurich" durchgeführt.  

Als neues Vorstandsmitglied und Vizepräsidentin des Verbandes stellte sich Carla Fer-
rari, Präsidentin des Pro Ticino zur Verfügung, ebenso der übrige Vorstand inkl. Präsi-
dent. Bravo. Alle wurden natürlich mit Freude für die nächsten 2 Jahre gewählt.  

Der Verbandsausflug vom 7. Sept. 2014 führt uns ins Bruderhaus in Winterthur. Es 
wird eine Führung durch den Wildpark sowie musikalische Unerhaltung beim Mittages-
sen geben. 

Nach gut einer Stunde war die von Jürg Bay rassig durchgezogene Sitzung geschlos-
sen und es blieb noch Zeit gemütlich Gedanken auszutauschen. 

Wie es so üblich ist, werden noch verschiedene Geschichten ausgetauscht, Tips ge-
geben und die Kameradschaft gepflegt.  Walter Bärtschi 

 

Ueli Schenk

Pfingstweidstrasse 23

8005 Zürich

Tel.044 / 272 72 08

Fax 044 / 272 71 48

Natel 079 / 663 86 57

SCHENK SCHREINEREI GMBH

E-Mail: schenk.schreinerei@bluewin.ch

Täferungen, Verkleidungen (Holz, Teppich, usw.), Umbauten / Einbauten,

Fenster (-Scheiben) ersetzen, Verarbeitung aller Hölzer nach Mass, Kücheneinbauten,

-Anpassungen, Schrankeinpassungen, Möbelverkauf ab Fabrik, Holzgrabmale
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Fondue-Plausch vom 22. Februar 2014
 

Ab 17 Uhr tröpfelten die „Figugegel
Schützenruh im Albisgüetli Zürich ein. Für mich eine Premiere, da ich tatsächlich noch 
nie dabei war.  

Nach einer Stunde war das unerwartete Konzert vorbei

zu haben verabschiedete man sich.

„Tschou zäme bis zum nächschte Mau!“

Plausch vom 22. Februar 2014

Uhr tröpfelten die „Figugegel-Fäns“ vom Berner Verein Zürich im Restaurant 
Schützenruh im Albisgüetli Zürich ein. Für mich eine Premiere, da ich tatsächlich noch 

Zuerst wurde es e
was laut für 
reits Anwesenden. 
Denn im Stübli n
benan b
Steelband zu musizi
ren. 
sehr laut, u
mussten 
unterhalte

Nach einer Stunde war das unerwartete Konzert vorbei; unsere Gäste waren auch fast 
vollzählig anwesend und langsam knurrte der 
Magen. Das Fondue musste her! Das R
staurant war brechend voll, und die Küche 
musste  Schwerstarbeit verrichten. Aber auch 
wir wurden alsdann bedient und machten uns 
über die heisse käsige Masse her. „Mmmmm
hhhhh……isch daaas aber fein!“ hörte man 
von überall her. Und: „Mir hei kei Broot meh!“
Eine überaus gelungene Veranstaltung und 
dem Initianten Christian Schweizer sei an 
dieser Stelle ein grosses Dankeschön und 
Bravo überbracht. 
Die 30 Schmausenden waren sichtlich ang
tan vom sehr schmackhaften, feinen Fondue, 
unterhielten sich lebhaft, und es wurde viel 
gelacht. 

Um 20 Uhr begann der Aufbruch unserer 
fröhlichen Gesellschaft. Die Mägen gefüllt
zufrieden einen geselligen Abend verbracht 

zu haben verabschiedete man sich. 

„Tschou zäme bis zum nächschte Mau!“  

Plausch vom 22. Februar 2014 

vom Berner Verein Zürich im Restaurant 
Schützenruh im Albisgüetli Zürich ein. Für mich eine Premiere, da ich tatsächlich noch 

Zuerst wurde es et-
was laut für die be-
reits Anwesenden. 
Denn im Stübli ne-
benan begann eine 
Steelband zu musizie-
ren. Es war lustig und 
sehr laut, umso lauter 
mussten auch wir uns 
unterhalten.  

unsere Gäste waren auch fast 
nwesend und langsam knurrte der 

Magen. Das Fondue musste her! Das Re-
staurant war brechend voll, und die Küche 
musste  Schwerstarbeit verrichten. Aber auch 
wir wurden alsdann bedient und machten uns 

käsige Masse her. „Mmmmm-
aber fein!“ hörte man 

von überall her. Und: „Mir hei kei Broot meh!“ 
Eine überaus gelungene Veranstaltung und 
dem Initianten Christian Schweizer sei an 
dieser Stelle ein grosses Dankeschön und 

Die 30 Schmausenden waren sichtlich ange-
vom sehr schmackhaften, feinen Fondue, 

unterhielten sich lebhaft, und es wurde viel 

Um 20 Uhr begann der Aufbruch unserer 
fröhlichen Gesellschaft. Die Mägen gefüllt, 
zufrieden einen geselligen Abend verbracht 

Vreni Roth 
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Dieser Verein interessiert mich……….. 
 
 
 
 
 
 
 

D.....Unterzeichnende wünscht als ………..…...….. - Mitglied 

in den Berner-Verein Zürich aufgenommen zu werden

Vorname Telefon

Name

Strasse Nr.

Postleitzahl Wohnort

Geburtsdatum:                Heimatort:                                         

Beruf: Empfohlen durch:                          

Datum:                               Unterschrift:                                         

Auskünfte: Walter Bärtschi, Rautistr. 319, 8048 Zürich / 044 - 431 01 36

Theatergruppen-  

Trachtentanzgruppen-  

Stamm-Mitglied



 
 
 
 
 

Exclusive Sportbekleidung

für ’Züribärner’. 

 

Für den Abend und 

Gesellschaft 

finden Sie bei uns alles!

 

Ein leistungsfähiges Atelier

wartet auf Sie! 
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Herrenmode Excelsior, Löwenstr. 56, 8001 Zürich

Telefon 044/ 211 42 93 

www.excelsior-classics.ch 

Exclusive Sportbekleidung 

finden Sie bei uns alles! 

Ein leistungsfähiges Atelier 

Herrenmode Excelsior, Löwenstr. 56, 8001 Zürich 
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